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Als Solitärstrauch kommt der 
Flieder bestens zur Wir-

kung. Wird er als Heckenpflan-
ze eingesetzt, kann es durch 
den ständigen Rückschnitt leicht 
passieren, dass er nicht oder 
kaum zur Blüte kommt. 

Standortansprüche 
Der Flieder soll immer in eine 
sonnige Lage gepflanzt wer-
den. An den Boden ist er eher 
anspruchslos, ein durchlässi-
ger, nährstoffreicher, lehmig-
sandiger Standort lässt ihn üp-
pig wachsen. Er braucht jedoch 
in trockenen Sommern zusätz-
liche Bewässerung, da sonst 
die Blätter fahl grün werden. 

Beim Schnitt des Flieders 
geschehen immer wieder 
Fehler, sodass der Strauch 
nicht regelmäßig blüht. 

Nur direkt unter  
dem Blütenrest darf  
gekappt werden

schnitten wird. Sonst treibt die 
Unterlage mit ihren blassen 
Blüten durch. 

Bodenaustriebe 
Für eine gute Wüchsigkeit wer-
den die Edelsorten auf Unter-
lagen veredelt. Diese Unterla-
gen neigen zu starken Boden-
ausläufern und müssen daher 
regelmäßig zurückgeschnitten 
werden.                  

Nur bei Fliederhecken kön-
nen sie belassen werden.       n 

Edelflieder gibt es  
von weiß über gelb  
und violett  
bis dunkel- 
purpur

Da der Edelflieder schon wäh-
rend der Blüte an den ersten 
zwei Trieben direkt unter dem 
Blütenstand die neuen Blüten-
knospen anlegt, darf nach dem 
Abblühen nur der Blütenrest 
entfernt werden. Sonst beraubt 
man sich der Blüte des nächs-
ten Jahres. Wird nur eine Etage 
tiefer geschnitten, kommt es 
zu keiner nächstjährigen Blüte.

Der beliebte Zierstrauch mit  
seinen duftenden Blüten darf in 
 keinem Garten fehlen. 

Läutet er doch mit seinen viel - 
farbigen Sorten den Vollfrühling ein

Der Schnitt des Edelflieders  (Syringa vulgaris)

Rückschnitt  
überalterter Sträucher 
Bei einem Auslichtungsschnitt 
im Frühjahr werden einzelne, 
mehr als 5 bis 7jährige Äste bis 
etwa 30 bis 40 cm über dem 
Boden zurückgeschnitten. Von 
den aus dem Stummel austrei-
benden neuen Zweigen wer-
den im Herbst nur 2 bis 3 der 
stärksten Triebe belassen. Die-
se kommen in 2 bis 3 Jahren 
wieder zur Blüte. Daher wird 
der Strauch immer in mehrjäh-
rigen Intervallen regeneriert. 

Bei veredeltem Flieder muss 
beim Rückschnitt aber darauf 
geachtet werden, dass ober-
halb der Veredlungsstelle ge-


